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Die Hetze.

Wird Sonn - und Feyertags in

Hern großen Hetzhause gehalten.

Marktspektakel.

Seiltänzer / Luftspringer , Mas

rionettenspielec und dergleichen , die

Hon dem Unternehmer abhangen.

Akademien . '

Sie werden nicht allein in - der

Advent - und Fastenzeit gegeben , son¬

dern auch zuweilen die andern Feyer-

tage des Jahrs . Mau höret darin¬

nen die besten alten und neuen gesetzten

Stücke von hiesigen und fremden

Gängern gesungen , fremde und hie¬

sige



i6o.
sige Virtuosen auf verschiedenen In¬
strumenten.

Für daS vortrefliche Institut
zum Besten der Wittwen und Wai¬
sen der Tonkünstlec werden zwo Aka¬
demien gegeben/ worinnen eine große
Anzahl von Tonkünstlern spielen und
singen. Für dieses Jahr wurde zu
diesem edeln Zwecke aufgeführet das
Oratorium vonZ. Stimmen des be¬
rühmten Herrn Abts Merastasio, ge¬
nannt: die heilige Helena auf dem
Calvariberge. Die Musik, Sänger/
und die übrigen Instrumente zusam¬
mengenommen, das aus mehr als
i8o. Personen bestund,war von Herrn
Hasse ganz neu dazu verfertiget wor¬

den



r6i
den. Herr Lotz in Diensten des Für¬
sten Rohan lies sich zwischen den
beyden Abheilungen des Oratc-
riumö nebst einem Conzerte auf dem
Ktarineie hören. Man gab sie im
Advente zweymal. Der laute, der
allgemeine Beyfall, den man dem
Oratorium zuklatschte, war verdient,
nicht erkauft. Das Eigenthümliche,
das den Herrn Hasse in seinen Reei-
lativen vorzüglich unterscheidet, das
majestätische Thema, das ec nie aus
den Auge» verlaßt, Chöre, die ob¬
gleich stark besetzet, doch nicht ver¬
worren waren und sich vortcestich Her¬
ausnahmen, alles verriech den unsterb¬
lichen Tonkünstler Hasse.

Das
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Das Orchester, dessen Direktor

Herr -Tram ist , begreift Z8. Perso¬
nen , und betragt 14448 fl.

Die Zahl der Offizianten deS
Theaters , nebst den Proftßionisten
und Handlangern belauft sich auf 77.
Personen / die Summe betragt
r7äö6 fl.

Die Zahl der Tänzer und Tän¬
zerinnen mit dem Herrn Noverre ist
Zz , wozu wandte Composilorender
Ballete gerechnet har , die Herren
Srarzec und Aspelmayr. Die Be¬
soldung betragt für die Tänzer
27352 fl. io kr. für die Tänzerin¬
nen 1465r fl. 40 kr.

Thea-
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